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(1340) Kundmachung. (2) 


Nro. 2530. Von Seiten des Dolinaer k. k. Bezirksamtes als 
Gericht wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß über frei— 
williges Einſchreiten der Hrn. Josef und Vinzenz Malecki nachſte— 
hende, den Bittſtellern gehörige, in der Gemarkung der Stadt Dolina 
Stryjer Kreiſes, Dolinaer Bezirks, in Galizien liegenden Grundſtücke 
in der Dolinaer k. k. Bezirksamts-Kanzlei am 21. Auguſt, und falls 
dieſer Termin fruchtlos verliefe, am 24. Oktober 1865, und falls 
beide dieſe Termine erfolglos abliefen, am 18. Juli und 12. Sep⸗ 
tember 1866 jedesmal um 9 Uhr Früh, im Wege der öffentlichen 
Verſteigerung an den Meiſtbiethenden verkauft werden, und zwar: 

1. Das Grundſtück ezorna oder dolha Hora genannt. 

Dieſe Grundſtrecke enthält 30 Joch, liegt nahe an der Stadt, 
nahe an der Kaiſerſtraſſe nächſt der von Dolina in die Karpathen— 
Gegend von Ungarn führenden Privatſtraſſe. Ein Drittel davon iſt 
bereits ein Ackerfeld, der Reſt ein Wieſenfeld und junger Birkenwald, 
Gemeinde⸗Hutweide liegt in unbedeutender Entfernung davon. Das— 
ſelbe läßt ſich unbeſchadet der ſonſt bequemen Bewirthſchaftung eines 
jeden Theiles in drei Sekzionen, jede pr. 10 Joch abtheilen. 

2. Ein Grundkomplex von 75 Joch, getheilt in 5 Sekzionen, 
jede pr. 15 Joch in der Vorſtadt Dombrowa. 

3. Ein Grundkomplex von ungefähr 142 Joch in 10 Sekzionen 
abgetheilt, edenfalls in der Vorſtadt Dombrowa. 

Beide unter 2 und 3 gedachte Grundſtrecken ſind von der Stadt 
Dolina ®/, Meile entfernt, beſtehen aus einſt Acker- und Wieſenfeld, 
und aus einem Laubwalde verſchiedener Holzgattung, verſchiedenen 
Jahrbeſtandes, find von Bächen umgeben und theilweiſe durchſchnitten, 
liegen in der Nähe von der Dolinaer Gemeinde-Hutweide und in der 
Nähe von der Kameralwaldung. 

Die Feilbiethung geſchieht unter nachſtehenden Bedingungen. 

Alle dieſe Grundkomplexe werden entweder im Ganzen oder nach 
Umſtänden ſekzionenweiſe feilgebothen. 

Als Ausrufspreis wird bei der Grundſtrecke czorna oder dolha 
Hora der Betrag von 3360 fl. K. M., bei ſekzionenweiſer Ausbie⸗ 
thung derſelben aber, für die erſte gegen Weſten liegende, und für 
die zweite darauf zu folgende Sekzion der Betrag zu 1170 fl. K. M., 
für die dritte der Betrag von 1029 fl. K. M. angenommen. 


Bei den Sekzionen der Grundſtrecke von Dombrowa wird nach⸗ 
ſtehender Ausrufspreis feſtgeſetzt: 
a) bei der 11. Sekz. von 13 Joch 797 TI Klft. der Betrag à 892 fl. 7 kr. 
b) 1 12. 5 u 15 „ — zZ: 7 2 a 892 05 Fr 
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pb) „ „ 25. „ ſammt Obſtgarten à 985 fl. 18 kr.) 


à 1652 „ 


Münze Silbers 


und Gebäuden „ à 656 „ 52 „ 

Alle dieſe Beträge ſind im Kurſe klingender 
nach öſterreichiſcher Währung zu zahlen. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingniſſe können vor dem Litzita— 
zionstermine und am Tage der Lizitazion in der Dolinaer bezirksge— 
richtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Es werden auch ſchriftliche Anbothe bis zum Schluße der 
mündlichen Verhandlung angenommen. 

Dieſe Offerten müſſen wohl verſiegelt, mit dem Vadium verſehen 
und der Anboth muß nicht nur mit Ziffern, ſondern auch mit Buch— 
ſtaben ausgedrückt ſein und des Offerenten Erklärung enthalten, daß 
ihm die Lizitazions-Bedingungen bekannt find, und daß er ſich denſel— 
ben unbedingt unterziehe. Nach dem Schluße der muͤndlichen Ver— 
handlung werden die Offerten geöffnet, und wenn eine Offerte auf 
einen gleichen Anboth, wie er bei der mündlichen Feilbiethung von 
einem oder dem andern Lizitanten gemacht wurde, lautet, ſo wird dem 
bei der mündlichen Lizitation gemachten Anbothe der Vorzug gegeben. 
Lauten mehrere ſchriftliche Anbothe auf einen gleichen, den mündlichen 
Anboth überſteigenden Betrag, ſo entſcheidet unter ihnen das Loos. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Dolina, am 12. Februar 1863. 


(1363) Kundmachung. (2 
Nr. 4359. Das k. k. Bezirksamt in Sambor bringt hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß, daß zur Tilgung der auf dem Johann Przedrze- 


Dziennik urzedowy 
do 


14. Lipea 1863. 


Ur 


mirskiſchen Gutsantheile in der Gemeinde Kulezyce laſtenden Steuer: 
rückſtände der genannte Gutsantheil auf ſechs nach einander folgende 
Jahre, vom 1. September 1865 angefangen, im öffentlichen Lizitazions— 
wege verpachtet werden wird. 

Den Gegenſtand der Verpachtung bilden: 

a) die Propinazion; 

p) das Erträgniß von 78 Joch 1189 Klafter Aecker; 

19 Joch 1458% Klafter Wieſen; 

4 Joch 1240 Klafter Gärten. 

Der Ausrufspreis beträgt 467 fl. und das 10%tige Vadium 
46 fl. 70 kr. 

Dieſe Lizitazion wird beim k. k. Bezirksamte in Sambor in drei 
Terminen, d. i. am 20. und 27. Juli, dann am 3. Auguſt 1865 vor⸗ 
genommen, wobei die näheren Bedingungen bekannt gegeben werden. 

Sambor, am 5. Juli 1865. 


Obwieszezenie. 


Nr. 4359. C. k. urzad powiatowy Samborski podaje niniej- 
szem do powszechnej wiadomosei, iz w celu pokrycia zalegtosci 
podatkowych i innych nalezytosei, na czesei p. Jana Przedrzemir- 
skiego w Kulezycach polozonej ciezacych, wymieniona ezesc przez 
puhliczua licytacye w ierminach na dniu 20. 1 27. lipca 1 3. sierp- 
nia 1865 poczawszy, wydzierzawiong bedzie. 

Przedinioty W ydzierzawienia sa: 

a) Propinacya; 

b) Praychäd z 78 morgow 1189'/, sazni voli; 

2 19 1458¼% ꝓ „ lak; 
2 4 1240 „ ogrodu. 

Cena wywolrnia wynosi 467 zl., wadyum zas 46 zl. 70 kr. 

Blizsze szezegüly przy lieytacyi ogloszone be da. 

Sambor, dnia 9. lipea 1865. “ 


(1268) (2) 
Nr. 2990. In Szezawnica iſt heute ein k. k. Telegraphenamt 

für die Dauer der laufenden Badeſaiſon mit beſchränkten Tagdienſt 

für den allgemeinen Verkehr eröffnet worden. 

Vom k. k. Telegraphen-Inſpektorate. 

am 12. Juli 1865. 
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Kundmachung. 


Lemberg, 


(1344) B. e J E . (2) 

Nro. 12031. Ces. kröl. sad obwodowy Slauiskanowski uwia- 
damia niniejszem 2 miejsca pobytu niewiadomego p. Eugeniusza 
hr. Koziebrodzkiego, iz przeeiw niemu na proäbe Herscha Hirsch 
2 dnia 3. lipca 1865 do J. 12031 nakaz zaplaty wexlowej sumy 
2000 zr. W. a. pod dniem dzisiejszym wydany i ustanowionemu 
keraforowi w osobie p. adwokata Skwarczyüsklego 2 zustepstwem 
p. adwokata Maciejowskiego, doreezony zostat. 

Stanisfawow, dnia 5. lipea 1865. 


(4372) Lizitazions⸗ Ankündigung. (9 
Nro. 8453. Die k. k. Finanz» Bezirk!» Direkzion in Stanistawow 
veräußert im Namen des bohen Aerars mit Vorbehalt der höheren 

Genehmigung nachſtehende Realitäten in Mariampol, und zwar: 

a) das ehemalige Rittmeiſters-Quartier Nr. II. beſtehend aus einem 
gemauerten Hauptgebäude, dann einem gemauerten Nebengebäude 
(ſogenannte Privatdieners-Wohnung) und einer Stallung im 
Geſammtſchätzungswerthe von 380 fl., wovon auf das Haupt: 
gebäude 190 fl. und auf die Privatdieners-Wohnung ſammt 
Stallung 190 fl. öſt. W. entfallen. Es können Anbothe ſowohl 
auf das Haupt- und Nebengebäude ſammt Stallung zuſammen, 
oder aber beſonders auf das Hauptgebäude und beſonders auf 
das Nebengebäude ſammt Stallung gemacht werden; 

p) die ehemalige Kontrakzionsſtallung Nr. 1. im Schätzungswerthe 
von 100 fl. öſt. W.; 

c) die ehemalige Kontrakziensſtallung Nr. II. im Schatzungswerthe 
von 100 fl. öſt. Wi. 

Die Lizitazion, wegen Veräußerung dieſer Realitäten, wird bei 
der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Staniskawöw am 23. Juli 1865 
um 9 Uhr Vormittags abgehalten werden und es können auch ſchrift— 
liche, mit dem 10% Vadium belegte, wohl verſiegelte Offerten bis 24. 
Juli 1865 6 Uhr Abends beim Vorſtande der k. k. Finanz-Bezirks— 
Direkzion überreicht werden. 

Die weiteren Lizitazions-Bedingniſſe, worunter insbeſondere 
jene gehört, daß Israeliten, welche nicht die Beſitzfähigkeit nachzu— 
weiſen vermögen, von der Lizitazion ausgeſchloſſen ſind, — können 
zu jeder Zeit bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-⸗Direkzion. 

Stanistawow, den 6. Juli 1865. 

1 


* 
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(1362) Kundmachung. (3) 


Nr. 34653. Zur Sicherſtellung der Konfervaziong = Bauerfor- 
derniſſe auf der Delatyner Hauptſtraſſe im Nadwornaer Straſſenbau⸗ 
bezirke für das Jahr 1865 wird hiemit die Offerten-Verhandlung 
ausgeſchrieben. 


Die ſicherzuſtellenden Bauerforderniſſe ſind, und zwar: 


In der Jabkonicer Wegmeiſterſchaft: fl. kr. 
Umbau der Brücke Nr. 88 im Fiskalpreiſe von 68 73½ 

e r. 94 i 109 62 
Neparatur der Brücke Nr. 97 a 42 30 ½ 

Straſſendammherſtellung 5 12 14 
Reparatur der Brücke Nr. 101 5 88 51½ 
1 17 " Nr. 102 7 19 72 / 
8 „ „ Nr. 105 51 16½ 

U " 2 Nr. 106 2 8 09 

„ 75 5 Nr. 109 17 116 78 

N „ Mk. 1 1 26 29 
ch des Kanals Nr. 152 5 78 01½ 
5 der Brücke Nr. 169 5 29 51% 

- „ ee # 92 63 

x e 1 22 56 

„ " 17 Nr. 174 „ 31 16 

5 8 Zu 1 1 76 32 
Straſſendammherſtellung 5 22 38½ 

907% Kurrent⸗Klafter Straſſengeländer nebſt zugehören— 

den Kopf- und Mittelſaulen im Fiskalpreiſe von 785 59½ 


Zuſammen 1681 54½ 
In der Mikuliezyner Wegmeiſterſchaft: 


Umbau der Brücke Nr. 40 im Fiskalpreiſe von 39 94 
6 Si. 48 . 64 221, 
Neubau der „ Nr. 62 , 189 77 
Uferſchutzwerke am Prut-Fluße 4 25 13 
Herſtellung des Kanals Nr. 67 367 79½ 
Reparatur der Brücke Nr. 79 5 103 80 


Zufammen 790 
In der Doraer Wegmeiſterſchaft: 


Umbau der Brücke Nr. % im Fiskalpreiſe von 2577 07 
Neubau der Brücke Nr. 28 . 331 63 
Straſſendammherſtellung 7 556 49 
65 Kurrent⸗Klafter Straſſengeländer nebſt zugehörenden 

Kopf⸗ und Mittelſäulen im Fiskalpreiſe von 67 05 
Waſſerſchutzwerke g 41 47½ 


Zuſammen 3573 71½ 

Demnach im Ganzen obangegebene Herſtellungen 
mit der Fiskalkoſtenſumme von 6045 92 
öſterr. Währ. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der hier— 
ortigen Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 allgemein kund⸗ 
gemachten Offertsbedingniſſe, können bei der k. k. Kreisbebörde in 
Stanislan oder dem k. k. Straſſenbaubezirke in Nadworna eingeſehen 
werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit aufgefordert, ihre mit einem 
10% Vadium belegten, entweder auf ſämmtliche ausgebothenen, oder 
auch blos auf die in einer von den obangegebenen drei Wegmeiſter— 
ſchaften nothwendigen Herſtellungen lautenden, jedoch das Unterneh— 
mungsobjekt gehörig und genau bezeichnenden Offerten längſtens bis 
21. Juli 1865 bei der genannten k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte 
Offerten werden nicht berückſichtigt. , 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 7. Juli 1865. 


Obwieszezenie. 


Nr. 54653. Dla zabezpieczenia potrzeb konserwacyjnych do 
budowli na Delatynskim goscinen glownym w Nadwornieckim po- 
wiecie dla budowy goscincéw na rok 1865 rozpisuje sie niniejszem 
lieytacya za pomoca ofert. 


Potrzeby zabezpieczyd sie majace, sa nastepujace: 


M' Jablonowskim wegmistrzowstwie: 21. kr. 
Przebudowanie mostu nr. 88 w cenie fiskalnej 68 73"), 

5 nr. 94 1 109 62 
Naprawa mostu ur. 97 5 42 30½. 

Przywröcenie wodociehöw goscincowych 15 12 14 
Naprawa mos tu nr. 101 88 51½ 
5 „ nr. 102 55 19 72 ½ 

0 „ mr. 105 95 51 16%, 

15 „ nr. 106 = 8 09 

1 „ e 109 5 116 78 

7 „ nr. 119 05 26 29 
„ kauaku ur. 152 1 78 01 ½ 
„ moslu nr. 169 0 29 51 

ha „ ar. 170 5 92 63 

* ” 1 5 22 56 

0 „ nr. 174 5 31 16 

15 A nr. 175 = 76 32 


Przywröcenie wodociekòw goseiheowych w cenie fiskalnej 22 38 ½ 
9072), miern. sazni poreezy gosciheowych wraz 2 pray- 

naleznymi skupkami S$redniemi i faeznemi w cenie 

fiskalnej 785 59½ 


Razem 1681 54½ 
W Mikuliezynskim wegmistrzowstwie: 


Przebudowanie mostu nr. 40 w cenie fiskalnej 39 94 
8 „ mr. 48 8 64 22 ½ 
Wybudowanie mostu nr. 62 5 189 77 
Zastawy kolo brzegôw rzeki Prutu na 25 13 
Przywröcenie kanalu nr. 67 5 367 79½ 
Naprawa mostu nr. 79 — 103 80 
Razem 790 66 


W Dorzeckim wegmistrz owstwie: 


Przebudowanie mostu nr. %) w cenie fiskalnej 2577 07 
Wybudowanie mostu ur. 28 7 331 63 
Przywröcenie wodociek0w goseihcowych 9 556 49 
65 mie rn. sazni poreezy goscincowych wraz 2 przyna- 

leznemi skupkami sredniemi i kacznemi w cenie 

fiskalnej 67 05 
Tamy do Scieku wody w cenie fiskalaej Al 47½ 


“ Razem 3573 71% 


— — — 
Zatem w ogole wyzwymienionych robot w cenie 

liskalnej 6045 

wal. austr. 

Inne ogölne i szczegülne, a mianowicie owe, tutejszem rozpo- 
rzadzeniem z dnia 13. czerwea 1856 do J. 23821 powszechuie ob- 
wieszenone warunki ofertowe, moga byé przejrzane wc. k. WLadzy 
obwodowe) w Staniskawowie lub we. k. powiecie dla budowy go- 
scinecow w Nadwornie. 

Majacych cheé przedsiebioreöow wzywa sie niniejszem, azeby 
swoje, w 10procentowe wadyum opatrzone, albo na wszystkie licy- 
towaé sie majace, lub tez na przywröcenie w jednej 2 wyZ pomie- 
nionych wegmistrzowstw Polrzebne opiewajace oferty, ktöre jednak 
przedmiot przedsiebiorstwa doktadnie i nalezycie wyrazaé maja, 
wniesli najdalej do 21. lipea 1865 do wyrazonej e. k. wladzy ob- 
wodowej 

Spöänione i nie podlug przepisow sporzadzone oferty nie beda 
uwzglednione. 
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L c. k. gal. Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 7. lipca 1865, 


(1354) Kundmachung. (3) 

Nr. 7400. Am sten Auguſt l. J. wird die 2te Verſteigerung 
der Methpropinazion der Stadt Moseiska für die Zeit vom 1. No: 
vember 1865 bis Ende Dezember 1868 beim Stadtgemeindeamte in 
Mesciska abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 751 fl. 17 kr. öſt. W. 

Die näheren Bedingniſſe können beim genannten Amte eingeſe— 
hen werden, allwo auch das 10 tige Vadium durch die Lizitazionslu— 
ſtigen zu erlegen ſein wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

brzemysl, am 7. Juli 1865. 


Ogloszenie. 

Nr. 7400. Daia 3, sierpnia r. b. odbedzie sie wydzierzawie- 
nie propinacyi miodu miasta Mosciska w drugiej pablieznej lieytacyi na 
ezas od 1. listopada r. b. do konca grudnia roku 1868 w. urzedzie 
gminnym miasta Moseiska. 

Cena wywolalna wynosi 751 zl. 17 kr. w. a. 

Blizsze warunki dzierzawy moga w mianowanym urzedzie bye 
przegladnione, gdaie tez licytanei 10procentowe wadyum zkozyé 
maja. 

Od e. k. wladzy obwodowej. 

Przemysl, dnia 7, Jipca 1865. 


(1337) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 2663. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uwiadamia ni- 
niejszem wWszystkich wierzyeieli hypoteczuych czesei döbr Telesniey 
oszwarowej obwodu Sanoekiego, nalezacych do pani Klementyny 
z Sleezkowskich Leukiewiez, Ze na prosbe tejze pertraktacya wzgle- 
dem przekazania kapitalu indemnizacyjnego tych ezesci döbr, wilo- 
sci 2816 zit. 20 kr. m. k. przyznanego, wprowadzona zostaka. 

Wzywa sie wiee wszystkich wierzycieli bypotecznych ezesci 
döbr Telesniey oszwarowej, nalezacej do pani Klementyny 2 Slecz- 
kowskich Lenkiewiez, by swoja wierzyteluose w terminie az do d. 
29. sierpnia 1865 godzinie 10tej zrana w sadzie tym zgtosili, ile ze 
w razie przeciwuym niezglaszajaey sie wierzyciel pray terminie, 
celem pertraktacyi tej sprawy indemnizacyjnej skuchany nie bedzie, 
lecz bedzie uwazany, ze zezwala na io, aby wierzytelnosé jego we- 
dle przypadajacego porzadku na kapitat wynagrodzenia przeniesiona 
zostala, tulziez ze utraci prawo ezynienia zarzutéw i wszelkich 
kroköw prawnych przeciw ukfadowi , ktoryby interesowani w mysl 
F. 5. ces. patentu 2 25. wrzesnia 1850 zawarli, jezeli wierzytelnosé 
jego podiug tabularnego porzadku na kapitat wynagrodzenia prze- 
kazana, lub tez podlug F. 27. ces. patentu 2 8. listopada 1853 przy 
gruncie pozostawiona by zostala. 

Przemysl, dnia 28. czerwea 1865. 
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(1324) End „im t. (3) 

Nro. 7466. Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte für 
die Stadt Lemberg und deren Vorſtädte wird hiemit kundgemacht, 
daß ſowohl im Depoſitenamte des ehemaligen Zivil-Magiſtrates, als 
auch beim hierortigen k. k. Steuer- als Depoſttenamte nachſtehende 
Privatſchuldſcheine und andere Urkunden über 32 Jahre aufbewahrt 
erliegen, deren Eigenthümer ſich bisher nicht angemeldet haben. 

J. In der Maſſe des Dominik Andreoia: 

1. Schuldſchein der Eheleute Giacinto und Magdalena Biason 
vom 20. April 1821 über 300 Dukaten. 

2. Quittung der Sofie Strassburg vom 27. Februar 1798 über 
514 fl. 42 kr. für ein Zuckerbäckergewölbe unter der Firma Johann 
Jacob Savet et Comp. 

3. Geſellſchaftsvertrag vom 1. Mai 1798 zwiſchen Dominik 
Audreola, Daniel Castelmus und der Witwe des Johann Jacob Savet, 
bezüglich eines Zuckerbäckergewölbes. 

II. In der Maſſe der Rypsina Balsamo: 

1. Schuldſchein der Rosalia Salis vom 1. Februar 1823 über 
246 fl. 24 kr. K. M. 

III. In der Maſſe des Josef La Croix: 

1. Wechſel des Gregor Jakobowiez vom 1. September 1792 
über 100 Dukaten. 

IV. In der Maſſe des Franz Düll: 

1. Urtheil des Lemberger Magiſtrates vom 9. Juni 1827 Zahl 
6455 in Sachen des Franz Düll wider Johann Weissgerber pto. 
5000 fl. e 

2. Urtheil des Appellazionsgerichtes vom 9. Jänner 1828 Zahl 
17131 (Intimat vom 17. Janner 1828 3. 569) in derſelben Ange: 
legenheit. 

3. Geſuch vom 13. März 1828 Zahl 4833 in derſelben Ange— 
legenheit. 

4. Beſcheid des Lemberger Magiſtrates vom 39. Jänner 1829 
3. 63, bezüglich Intabulirung obiger Summe. 

V. In der Maſſe des Peter und Alexander Dietl: 

1. Schuldſchein des Josef und Carolina Tepli vom 8. November 
1830 über 218 fl. K. M. 

2. Urtheil des Lemberger Magiſtrats vom 1. Juni 1833 Zahl 
19045 in Sachen des Josef Kern wider Josef und Theresia Meisser 
pto. 93 fl. K. M. 

VI. In der Maſſe nach Wilhelm Dressler: 

1. Schuldſchein der Eheleute Karl und Anna Zachhalm vom 
10. Oktober 1827 über 900 fl. K. M. 

VII. In der Maſſe des Franz Dietl: 

1. Erklarung des Ludwig Schneider vom 15. September 1828, 
bezüglich der Tabular-Vorrechtsabtretung der dom. 26 pag. 278 n. 
7 on. hypothezirten Summe 2000 fl. K. M. für die von Johann 
Weigel aus dem Depoſitenamte zu behebenden Summen 221 fl. 56 kr. 
K. M. und 175 fl. 50 kr. W. W. 

VIII. In der Maſſe der Kinder der Rosalia de Flechner Iter Ehe 
Eperle, Ster Ehe Dillinger: 

1. Schuldſchein der Clara ELodyüska vom 6. März 1822 über 

665 fl. 261% kr. W. W. 

IX. In der Maſſe des Johann Hecht: 
1. Schuldſchein des Valentin Szaniawski vom 18. April 1794 
über 77 fl. 15 kr. W. W. 
2. Schuldſchein des Thadeus Gorski vom 14. September 1798 
über 36 fl. W. W. 

3. Desgleichen des D. Rozul vom 24. Dezember 1802 über 
50 fl. W. W. 

4. Desgleichen der Sabina Dupant vom 17. Mai 1806 über 
150 fl. W. W. 

5. Beſtätigung der Julianna Hampel, über erhaltene Preziöſen 
im Werthe von 3524 fl. vom 1. Dezember 1809. 

6. Schuldſchein des Josef badowski vom 6. November 1796 
über 400 fl. W. W. 

7. Quittung des Michael Swialkiewiez vom 16. Jänner 1810 
über 5500 fl. als Pachtzins der Bäder in Lubien. 

8. Wechſel des Albin Bielski vom 5. November 
30 Dukaten. 

9. Schuldſchein des Vinzenz: Malinowski vom 11. November 
1798 über 100 fl. W. W. 

10. Desgleichen des Johann Honesch vom 1. September 1805 
über 50 fl. W. W. 

11. Desgleichen des D. Wierzchowski vom 14. April 1795 
über 12 Dukaten. 

12. Vertrag zwiſchen Johann Hecht und Helene Ludwike Pauli 
vom 26. Oktober 1809 bezüglich der Bäder in Lubien. 

13. Quittung des Julian Duniewiez vom 7. Februar 1810 
über 700 fl. W. W. für verkauftes Holz. 

X. In der Maſſe des Wolf Lichtenheim : 

1. Schuldſchein des Isak Aron Meisels vom 20. Oktober 1817 
über 4384 fl. 15%, kr. W. W. 

XI. In der Maſſe der Leopolda Lackowa: 

1. Schuldſchein der Joseta Paduch vom 20. Auguſt 1817 über 
1071 fl. 27 kr. W. W. und 1 Dukaten. 

2. Desgleichen des Paul und Agnes Tatarowiez vom 9. Mai 
1822 über 2338 fl. W. W. 

XII. In der Maſſe des Adalbert Labowiez: 

1. Schuldſchein des Jacob Studzinski vom 31. Mai 1812 über 

250 fl. W. W. 
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XIII. In der Maſſe der Stanislaus und Barbara Nawrockie: 

1. Schuldſchein der Josefa Paduch vom 17. Oktober 1817 über 

755 fl. W. W. 
XIV. In der Maſſe des Nusim Neuwald: 

1. Interimsquittung des F. Strohbach vom 10. Auguſt 1800 
über 12 fl. 

2. Zwei Stück Blanquete mit hebräiſcher Unterſchrift. 

3. Schuldſchein des Josef Skupinski vom 19. Juli 1799 über 
120 fl. poln. 

4. Schuldſchein des Gregor Sotomkiewiez vom 16. November 
1800 über 166 fl. poln. 

5. Schuldſchein des Theodor und Marianna Sotonkiewiez vom 
3. Auguſt 1800 über 144 fl. poln. 

6. Schuldſchein des Johann und Ewa Kamiüskie vom 2. Okto⸗ 
ber 1800 über 20 fl. poln. 

7. Schuldſchein des Jankiel und Feige Selzer vom 8. Auguſt 
1800 über 200 fl. poln. 

8. Schuldſchein des Eli und Blima Feige Selzer vom 24. No⸗ 
vember 1800 über 92 fl. poln. 

9. Zwei Urkunden mit hebräiſcher Schrift geſchrieben. 

XV. In der Maſſe der Viktoria Randrath: 

1. Abſchrift aus den Lubliner Akten eines Schuldſcheines des 
Stanislaus Zachaczewski vom 9. Mai 1806 über 824 fl, poln. 

2. Verſicherungsurkunde des H, Lewieki ohne Datum 
400 fl. poln. 

3. Schuldſchein der Justine Kocowska vom 19. Dezember 1807 
über 100 fl. poln. 

4. Desgleichen des Maximilian und Marianna Trefliüskie vom 
20. Mai 1817 über 6 Dukaten. 

x Desgleichen der Carolina Zarzycka ohne Datum über 350 fl. 


über 


XVI. In der Maffe des Frauz Romausdorfer: 

J. Schuldſchein des Ayazint Kluszewski vom 30. März 1802 
über 7000 fl. ſammt Landtafel-Auszug. 

2. Desgleichen des Johann Urbanski vom 3. April 1802 über 
750 fl. ſammt Grundbuchs-Auszug. 

3. Desgleichen des Ignalz und Hedwig Kolinskie vom 8. Juli 
1802 über 284 fl. 36 kr. ſammt Grundbuchs-Aus zug. 

XVII. In der Maſſe nach Noach Rosenstrauch: 

1. Kauf- und Verkaufsvertrag zwiſchen Joel Nuchim und Moses 
Rosenstrauch, dann Ester Rosenstrauch und den Cheleuten Georg 
Adalbert z. N. und Theresie Matuszewskie vom I. November 1830 
bezüglich des Hauſes sub Nr. 687%. 

XVIII. In der Maſſe der unbekannten Eigenthümer. 

1. Verſicherungsurkunde der Ewa de Jasihski Kulikowa vom 
6. Jänner 1821 über 40 fl. W. W. auf der Realität Nr. 82 in 
Zamarstynow. 

XIX. In der Maſſe des Johann Zeidler: 

1. Schuldſchein der Theresia Zeidler vereh. Ihimin vom 26. 
Oktober 1799 über 450 fl. 

2. Desgleichen des Franz und Autenia Wenzel vom 25. Sep⸗ 
tember 1797 über 1200 fl. Rheiniſch. 

3. Kauf: und Verkaufsvertrag zwiſchen Mathias Weich und als 
Vormund der Johann Zeidler'ſcher Pupillen und Theresia Ihimin 
vom 4. Jänner 1806 bezüglich des Hauſes sub Nr. 46 Stadt. 

Dle unbekannten Eigenthümer der oberwähnten Urkunden wer— 
den demnach im Grunde Hofdekretes vom 28. Jänner 1840 Z. 446 
aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen wegen 
Erhebung derſelben unter Nachweiſung ihrer Anſprüche ſich hierge— 
richts zu melden, widrigens nach verſtrichener Ediktfriſt dieſe Urkunden 
aus dem Depoſite erhoben und ohne weitere Haftung an die hierge— 
richtliche Regiſtratur übergeben werden würden. 

Lemberg, am 22. Juni 1865. 


(1364) Obwieszezenie. (3) 

Nro. 9284. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie niniejszem 
wiadomo czyni, iz w sprawie fgnacego, Michaliny, Emilii Teodoro- 
wiezöw 3 Wojeiecha Przybylowskiego przeeiwn Markusowi Neu- 
hauerowi o Sciagniecie sumy 200 r. m. k. 2. p. u., publiczua licy- 
taeya realnosci pod ar. kons. 86%, w Stanistawowie polozonej, 
przez p. Wojeiecha Praybylowskiego w drodze lieylacyi sadowej 
nabytej, na koszt i niebezpieezenstwo tegoz p. Wojeiecha Przyby- 
towskiego jako niedotrzymujacego warunkow licylacyi na Jain 1080 
sierpnia 1865 0 godzinie 10tej z rana przedsiewzieta bedzie. 

Healnose ta i nizej ceny szacunkowej, to jest sumy 1233 zhr. 
95 cent, W. a., za jakakolwiek eene sprzedana bedzie. 

Jako wadyum ustanawia sie kwota 50 zkr. W. a. 

Dalsze warunki lieytacyl. akt szacunkowy i extrakt tabularny 
tej realnosci w tulejszej registraturze przejrzec mona. 

J. rudy e. k. sadu obwodowego. 
W Stanistawewie, dnia 26. ezerwca 1865. 


(1357) E ei „ ls t. (3) 

Nro. 12030. C. k. sad obwodowy Stanistawowski uwiadamia 
niniejszym edyktem 2 miejsca pobytu niewiadomego p. Eugeniusza 
hr. Koziebrodzkiego, iz przeeiw niemu na probe Herscha Hirsch 
2 dnia 3. lipea 1865 do I. 12030 nakaz platniezy wexlowe) sumy 
2000 zir. W. a. pod dniem dzisiejszym wydany i takowy kuratorowi 
dla nieobeenego ustanowionemu w osobie p. adw. Skwarczynskiego 
2 zastepstwem p. adw. Maciejowskiego, doreezony zoslal. 

Sianistawow, dnia 5. lipca 1865. 
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(1341) Kundmachung. (2) 

Nr. 13910. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird bekannt ge- 
macht, daß zur Hereinbringung der vom Johann Strzelecki wider Fr. Ka- 
roline Bazyüska und den verſtorbenen Felix Lazynski erſiegten auf 
2, ½% und 3 Theilen dem im Sanoker Kreiſe gelegenen Güter 
Krzywe ut Dom. 134. pag. 114. n. 34. on. und Dom. 312. pag. 93. 
n. 50. on. intabulirten Summe pr. 550 Duk. holl. ſ. N. G. die öf⸗ 
fentliche Feilbiethung dieſer der Karolina Lazyüska und den Erben 
des verſtorbenen Felix Lazyüski ut Dom. 70. pag. 458. n. 8. und 
9. haer., Dom. 312. pag. 90. n. 10., 11., 12. und 15. haer. gehö⸗ 
rigen Theile mit Ausnahme des Grundentlaſtungskapitals von diefen 
Theilen der Güter bei dieſem k. k. Kreisgerichte in dret Terminen, und 
zwar: am 21. Auguſt 1865, am 11. September 1865 und am 23. Ok⸗ 
tober 1865 jedesmal um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth dieſer Theile der 
Güter pr. 18670 fl. 3½ kr. öſt. W. angenommen. 

In dieſen drei Terminen werden die oberwähnten Theile der 
Güter Krzywe unter dem Schätzungswerthe nicht verkauft. 

Jeder Kaufluſtige iſt gehalten %, des Ausrufspreiſes, d. i. 
in runder Summe den Betrag von 1890 fl. öſt. W. als Vadium zu 
Händen der Lizitazionskommiſſion im Baren, oder in Pfandbriefen 
der galiz. Kredit⸗Anſtalt, oder in Grundentlaſtungs-Obligazionen nach 
dem letzten Kurſe der Lemberger Zeitung jedoch nie über den Nenn— 
werth derſelben zu erlegen. 

Der Schätzungsakt, Tabularextrakt und die übrigen Feilbie— 
thungsbedingungen können in der hiergerichtlichen Regiſtratur einge— 
ſehen werden. 

Sollten aber die oben erwähnten Theile der Güter Krzywe in 
keinem der erwähnten drei Termine um den Schätzungswerth oder 
über denſelben nicht veräußert werden, ſo wird zur Feſtſetzung der er— 
leichternden Bedingungen der Termin auf den 23. Oktober 1865 be- 
ſtimmt, zu welchem alle Intereſſirten mit dem vorgeladen werden, daß 
die nicht erſcheinenden Gläubiger der Mehrheit der Stimmen der Er- 
ſcheinenden beigezählt werden. 

Von dieſer Feilbiethung wird Herr Johann Strzeleeki, Frau 
Karoline Lazyüska, dann die Erben des verſtorbenen Felix Lazynski 
und die Kypothekargläubiger der oben erwähnten Theile der Güter 
Krzywe, namentlich Frau Xavera Kopestynska, die liegende Maſſe 
des Thomas Lazyüski zu Händen des Kurators Landesadvokaten Dr. 
Jablouowski, Frau Maria Gräfin Siekierzynska geborene Lazyüska 
zu Händen ihres Kurators Hrn. Apolinar Stokowski, Frau Antonina 
Pisulska geborene Lazyüska, dem Leben und Wohnorte nach unbe— 
kannt, oder im Falle ihres Ablebens, ihre dem Namen, Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben durch Edikte und durch den in der 
Perſon des Landesadvokaten Herrn Dr. Sermak mit Subſtituirung 
des Herrn Landesadvokaten Dr. Reger beſtellten Kurator, Frau Ma- 
ria Laskowska geb. Solaniewiez, dem Lesen und Wohnorte nach un— 
bekannt, und im Falle ihres Ablebens ihre dem Namen, Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben durch Edikte und durch den in der 
Perſon des Advokaten Dr. Sermak mit Subſtitnirung des Advokaten 
Dr. Reger beſtellten Kurator, die dem Leben und Wohnorte nach un— 
bekannten Erben der Rosa Neumanowska gebor. Lazynska, fo wie 
der dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Nicolaus Lazyuski 
oder ſeine dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben 
durch den ſchon beſtellten Kurator Hrn. Landesadvokaten Dr. Ho- 
borski in Larnow. die k. k. Finanzprokuratur Namens des h. Aerars, 
fo wie des Konvents der Karmeliten in Jaslo und Lemberg, und der 
Kamedulen in Zagérze, zuletzt die dem Leben und Wohnorte nach un— 
bekannten Erazm Salaniewiez, Erben des Gregor Kazynski, Damian 
Niesiolowski, Kar! Lazynski, Borkowski, Theresa und Pelagia Ba- 
ezyüskie, Alexander und Eva Lazynskie, Karl Sobolewski, Balbina 
Lazyuska geb. Nicdzwiedzka, Thaddäus Prek, oder im Falle ihres 
Ablebens, ihre dem Namen, Leben und dem Wohnorte nach unbekann— 
ten Erben, jo wie alle diejenigen Gläubiger und intereffirten Perſonen, 
denen der gegenwärtige Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einem 
Grunde entweder gar nicht, oder nicht vor dem Lizitazionstermine zuge— 
ſtellt werden konnte, dann diejenigen, welche nach dem am 22. Sep⸗ 
tember 1864 auf den zu veräußernden Theilen der Güter Krzywe 
ein Pfandrecht oder ein Eigenthumsrecht erworben haben, durch Edikte 
und durch den in der Perſon des Advokaten Dr. Koztowski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Herrn Landesadvokaten Dr. Zezulka beſtellten Kurator 
verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, am 1. März 1865. 


Obwieszezenie. 

Nra. 18910. Ces. kröl. sad obwodowy Przemyski ezyni wia- 
domo, iz W celu zuspokojenia sumy 550 dukatöow hol. z. Pp. n. 
p. Janowi Strzeleckiemu naleznej przeciw p. Karolinie Lazyüskiej 
1 S. p. Felixowi Lanyüskien:n wywalczonej, na / ezesciach, % ene 
sciach i % czesci dobr Krzywego, w obwodzie Sanoekim poto- 
zonych, w ksieg. wias. 134, str. 114 1. 34 ciez. i ksieg. Wfas. 
312 str. 9 J. 50 ciezacych zahypotekowanej, przedsiewzieta bedzie 
publiczua lien tacya tychze czesei dübr, wielmz. Karoliny Lazyiskiej 
i spadkobiercom 8. p. Felixa Lazyüskiego wedle dom. 70 pag. 458 
n. 8 i 9 haer., dom. 312 pag. 90 n. 10, 11. 12. 1 15 haer. wla- 
snych, 2 wylaczeniem wynagrodzenia za zniesione daniny i powin- 
nosci poddancze za te ezesci dübr przekazanego przy tutejszym 
c. k. sadzie obwodowym w trzech terminach, a to 21. sierpnia 
1865, 11. wrzesnia 1865 1 23, pazdziernika 1865 zawsze o godzi- 
nie 10tej przed poludniem, 


Za cene wywolania stanowi sie wartosé tychze ezesci döébr 
w sumie 18670 zir. 3% kr. w. a. aktem szacunkowym wyprowa- 
dzona, i przy tych 10 trzech terminach wyZ2 wymienione ezesci 
döbr Krzywego nizej ceny szacunkowej sprzedane nie beda. 

Kazdy cheé kupienia majacy obowiazanym bedzie, jedna dzie- 
siata czesé sumy szacunkowej w okragtej sumie 1800 zir, w. a. 
jako zaklad do rak komissyi lieytacyjnej w gotuwiznie, lub wlistach 
zastawnych galicyjskiego towarzystwa kredytowego, albo tez na- 
reszeie w obligacyach indemnizacyjnych podlug kursu ostatniego 
w Gazecie Lwowskiej wyrazonego, nigdy zas wyzej wartosci imien- 
nej tychze, przy kazdym terminie lieytacyjnym obliczyé sie maja- 
cego zlozy£. i 

Kazdy ched kupienia majacy maze akt szacunkowy, inwentarz 
ekonomiezny i wyeiag tabularny sprzedaé sie majacych ezesci döhr 
w tutejszej registraturze przejrzeé. 

Na wypadek, gdyby ezesci dôbr Krzywego przy Zadnym 
7 wyzej wyrazonych trzech terminow przynajmniej za cene sza- 
eunkowa lub powyzej sprzedane nie zostaly, wyznacza sie terwin 
do ulozenia warunkow ulalwiajaeyel sprzedaz na dzien 23. paz- 
dziernika 1865 i do onego2 Wszystkie strony interesowane 2 tem 
ostrzezeniem niniejszem sie zawzywa, Ze wierzyciele nie przylo- 
mni wiekszosci glosow wierzyeieli praytomnych doliczeni beda. 

O dozwolonej tej sprzedazy zawiadamia sie p. Jana Sirze- 
leckiego, p. Karoline Lazyhska, dalej spadkobiereöw s. p. Felixa 
Lazyhskiego i wierzyeieli bypoteeznych powyz okreslonych ezesci 
döhr Krzywego, mianowieie: 

1. Pani Ksawere Kopestyüskę; 

2. Masse spadkowa Tomasza Kazynskiego do rak kuratora 
adwokata Dra. Jablonowskiego; 

3. Pani Marye hr. Siekierzyüskę urodzona Lazyüska na rece 
jej kuratora p. Apolinara Stokowskiego; 

4. Pani Antonine Pisulska urodzona Lazyıska 2 Zycia i miej- 
sca pobytu niewiadomg, a wrazie gdyby nie Zyla, jej spadkobier- 
cw z imienia, zyeia i miejsca pobytu nieznanych, przez edykta i 
kuratora w osobie p. adwokata krajowego Dra. Sermaka z substy- 
lucya p. adwokata krajowego Dra. Regera im postanowionrgo; 

5. Pani Marye Laskowska urodzona Salaniewiez 2 äyeia i 
miejsca pobytu niewiadoma, a wrazie gdyby nie zyfa, jej spadko- 
biereöw z imienja, z z ein i miejsca pobytu nieznajomych, przez 
edykta i kuratora w osobie p. adwokata krajowego Dra, Sermaka 
2 substytucya p. adwokata krajowego Dra. Regera. 

6. Spadkobie rev E z Lalynskich Neumannowskiej 2 imie- 
vin, Zycia i miejsca pobylu niezuajomych, niemniej p. Mikolaja 
Laiyhskiego, röwnie 2 Feld i miejsca pobytu niewiadomego, lub 
tez jego niewiadonych spadkobiereow przez ustanowionego jus 
kuratora p. adwekata krajowego Dra. Hoborskiego w Taruowie. 

7. C. k. prokuratorye skarbu, imienienm wysokiego skarbu, 
ludzien imieniem konwentu 00. Karmelitöw Jasielskich, Lwowskich 
i 00. Kamedulow w Zagörzu, 

8. Pana Erazma Salaniewiczu, spadkobierey Grzegorza Lazyü- 
skiego. Damiana Niesiokowskiego, Karola Eabyüskjego, Borkowskiego, 
Terese i Pelagie Baczyüskie, Alexandra i Ewe Lazyüskich, Karola 
Sobolewskiego, Balbine z Niedzwiedzkich Lazynska, Tadeusza Preka, 
wszystkieh z z cin i miejsca pobytu niewiadomych, a wrazie gdyby 
nie zyli, ich sukcessorow z imienia, Zycia i miejsca pobytu niewia- 
domych, przez edykfa i kuratora w osobie p. adwokata krajowego 
Dra. Kozlowskiego 2 substytueya p. adwokata krajowego Dra. Ze- 
zulki postangwionego. # 

9. Wszystkich Lych wierzyeieli i te osoby interesowane, ktö- 
vymby uchwata lieytaeye ezesei dobr Krzywego dozwalajaca 2 ja- 
kichkolwiekbadz przyezyn albo weale nie, lub tez przed terminem 
Hieyiacyjnym doręczonà nie zostala, jakotez i tych, ktörzy po wy- 
daniu duia 22. wrzesnia 1864 wyelagu hypoteczuego dobr Krzywego 
na hypotece sprzedaé sie mojacych ezesci döbr Krzywego, lub 
jakowe prawo zastawu, lub ulasnosei uzyskali, przez edykta i ku- 
ratora w osabie p. adwokata krajowego Dra. Koztowskivgo 2 sub- 
stylueya p. adwokata krajowego Dra. Zezulki. 

Z. rady c. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, Unia 1. märca 1865. 


(1349) Einberufungs⸗ Edikt. (2) 

Nr. 5988. Der im Auslande ſich unbefugt aufhaltende, nach 
Brody zuſtändige militärpflichtige Jechiel Zudek wird hiemit aufae- 
fordert, längſtens binnen ſechs Monaten vom Tage der Einſchaltung 
dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitungen gerechnet, 
in die Heimat zurückzukehren und ſeine unbefugte Abweſenheit zu 
rechtfertigen, widrigens gegen denſelben nach dem A. h. Auswande— 
rungspatente vom 24ten März 1832 verfahren werden wird. 

K. k. Kreisbehörde. 
Zloczow, am 3. Juli 1865. 


Edykt powolujaeyz. 

Nr. 5988. Wzywa sie niniejszem bez pozwolenia za granica 
przebywajgcego, do stuzby wojskowej obowiazanego starozakonnego 
Jechel Zudek z Brodow, azeby najdalej w przeeiagu szeseiu ıniesiecy 
od czasu ogloszenia tego edyklu w Gazecie urzedowej krajowej do 
kraju powröcik i nieprawny SW6j pobyt za sranica usprawiedliwil, 
inaczej sie 2 nim postapi jako 2 wychodzca wedlug Przepisow naj- 
wyäszego patentu 2 dnia 24. marca 1832. 

C. k. wladza obwodowa. 

Zloczow, dnia 3. lipea 1865. 
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(1355) Kundmachung. (3) 

Nro. 6705. Zur Verpachtung der Jaroslauer ſtädtiſchen Brannt⸗ 
wein⸗, Bier⸗ und Meth⸗Propinazion ſammt dem erhöheten Entgelde 
von der Biererzeugung und Einfuhr auf die Zeit vom 1. November 
1865 bis Ende Dezember 1868, mit dem Fiskalpreiſe jährlicher 
30.000 fl. öſt. W., wird am 27. Juli l. J. die zweite, und falls 
ſelbe erfolglos bliebe, am 28. Auguſt l. J. in der Stadtgemeinde— 
Amtskanzlei zu Jaroslau die dritte Lizitazion abgehalten werden, wozu 
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bei allfälliger 
dritter Lizitazion über etwaiges Verlangen der Lizitazionsluſtigen 
dieſe Gefälle auch abgeſondert verſteigert und hintangegeben werden 
können, in welchem Falle für die Branntwein-Propinazion 20.000 fl., 
für die Bier-Propinazion 9500 fl. und für die Meth-Propinazion 
500 fl. als Ausrufspreis feſtgeſtellt find, endlich daß die Lizitazions— 
luſtigen ein 10% Vadium zu erlegen haben und die näheren Pacht— 
Bedingniſſe beim genannten Stadtgemeinde-Amte einſehen können. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemysl, am 3. Juli 1865. 


Obwieszezenie, 

Nro. 6705. Celem wydzierzawienia propinacyi wodki, piwa 
i miodu miasta Jarosiawia razem z podwyzszonym dodatkiem od wy- 
robu i przywozu piwa na czas od 1, listopada r. h. do konca gru- 
dnia roku 1868, 2 cena fiskalua rocznych 30.060 zlr. w. a., odbe- 
izie sie w urzedzie gminnym miasta Jaroslawia dnia 27. lipea r. b. 
drug, a gdyby ta bezskuteczua byla, dnia 28. sierpnia r. b. trzecia 
lieytacya, do ktérej przedsiebioreow 7 tem nadmienieniem sie La- 
prasza, ze przy irzeciej lieylacyi na zadanie Fieytantow te dochody 
takze oddzielnie lieylowane i wypuszezone beda, w ktörym razie 
cena wywolana od propinacyi wödki na 20.000, od piwa na 9500 
a od miodu na 500 zir. W. a. ozuaczona jest, nakoniec, Ze liey- 
tanei 10% wadyum zlozy& maja, ablizsze warunki wydzierzawienia 
w urzedzie gmiunym w Jarostfawiu przejrzec moga. 

Od c. k. wladzy obwadowe]. 
Przemysl, dnia 3. lipca 1865. 


11352) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 7256. Im Zwecke der Verpachtung der zum Stanislauer 
ſtädtiſchen Gute Knihiuin gehörigen Ertragsobjekte, und zwar: 

1. des Propinazionsrechtes ſammt dazu gehörigen Wirths— 
häuſern, ſonſtigen Gebäuden und einem Keller; 

2. einer Waſſermühle; 

3. eines Bräuhauſes, und 

4. einer Ziegelbreunerei auf die Zeit vom 1. November 1865 
bis Ende Dezember 1868, wird am 31. Juli 1865 in der Stanislauer 
Gemeindeamtskanzlei eine öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis für ſämmtliche obige Ertragsobjekte wird 
mit dem Betrage von 3201 fl. 78 kr. öſt. W. angenommen, wovon 
der 10te Theil jeder Lizitazionsluſtige vor Beginn der, Verhandlung 
als Vadium bei der Kommiſſion zu erlegen haben wird. 

Die näheren Lizitazions-Bedingungen werden vor Beginn der 
Verhandlung bekannt gegeben, und können auch früher in der Ge— 
meindeamtskanzlei eingeſehen werden. 

Pon der k. k. Kreisbehürde, 

Stanislau, den 6. Juli 1865. 


Ogloszenie lies tac. 

Rro. 7256. W oecla wydzierzawienia niektörych do Stanista- 
wowskie) miejskiej wiosei Kuihinin nalezgeych proweniow, i. b. 

J. prawa propinacyi wraz z przynaleznemi karezmami, innych 
budynköw i jedna piwnice; 

2. wodnego mlyna; 

3. browaru i 

4. cegielni na czas od 1. listopada 1865 r. do konca grudnia 
1868 r., odbedzie sie dnia 31. lipea 1865 r. w kancelaryi urzedu 
gminnego publiezna licytach a. 

Ju cene fiskalna na wszystkie powyz wspomniane prowenta 
przyjuuje sie kwota 5201 kr. 78 cent. w. a., od kidrej 10ta ezesc, 
cheaey udzial braé w lieytacyi jako wadyum przed rozpoczeciem 
lieytacyi, na reee komissyi lieyfacya kierujace) zlozyé ma. 

Blizsze warunki lieytacyi ogfoszone zostana przed rozpoeze- 
ciem tejze i moga pierwej bye przejrzane w kancelaryi tutejszego 
urzedu gminuego. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Stanislawow, dnia 6. lipca 1865. 

(1353) Lizitazions⸗ Ankündigung (3) 

Nro. 7255. Von Seite der Stanislauer k. k. Kreisbehörde wird 
bekannt gemacht, daß zur Verpachtung des Stanislauer ſtädtiſchen Pro⸗ 
pinazionsgefälls auf die Zeit vom 1. November 1865 bis Ende De— 
zember 1868, am 28. Juli 1865 in der Stanislauer Magiſtrats⸗ 
Kanzlei eine öffentliche Lizitazion abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 20.200 fl. öſt. W., wovon Lizitazions⸗ 
luſtige 10% als Vadium vor Beginn der Lizitazion bei der Kom— 
miſſion zu erlegen haben. 

Die näheren Lizitazions-Bedingniſſe werden bei der Verhand— 
lung bekannt gegeben und können auch früher in der Magiſtrats— 
Kanzlei eingeſeben werden. 

Von der k. k. Kreisbehöͤrde. 

Stanislau, den 5. Juli 1865. 


Obwieszezenie. 


Nro. 7255. Z c. k. urzedu obwodowego Stanistawowa ezyni 
sie wiadomo, iz dla wydzierzawienia propinacyi miejskiej od 1. listo- 
pada 1865 do ostatniego grudnia 1868 r. na dniu 28. lipca 1865 
w urzedzie gminnym miasta Stanistawowa publiezna lieytacya przed- 
siewzieta bedzie. 

Suma fiskalna wynosi 20.200 zir. w. a., z ktörej kwoty 10% 
jako wadyum u dzialajacej komissyi na wstepie zIozonym byé ma. 

Blizsze warunki licytacyi przez te komissye ogtoszone beda 
i moga tez pierwej w urzedzie gminnym byé przejrzane. 

Od c. k. urzedu obwodowego. 

Staniskawow, dnia 5. lipca 1865. 


(1351) 83) 
Nro. 22868. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung (Erzeu— 


gung, Zufuhr, Zerſchlägelung und Schlichtung) an der Karpathen— 
Hauptſtraſſe in der 48., 49. und 50. Meile, dann der Sambor- 


8 0 17 2 5 3. 4. 
Turkaer Straſſe 1. bis 2. . per 3. Jig 6. der 7. 8. 


Hundmachung. 


4 
der 10. Meile, Stare miasto'er Straſſenbaubezirkes für das 


Jahr 1866 und eventuell bei günſtiger Offerte auch für eine dreijäh— 
rige Periode 1866, 1867 und 1868, wird hiemit die Offertverhand— 
lung ausgeſchrieben. 
Das dießfällige Erforderniß beſteht: 
J. auf der Karpathen-Hauptſtraſſe in 
910 Prismen im Fiskalbetrage von 1523 fl. 55 kr. öſt. W. 
II. auf der Sambor-Tarkaer Straſſe in 
oben angeführten Strecken: 
1778 Prismen im Fiskalbetrage von 3661 Ä 60% „ „ „ 
Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis 1. Auguſt l. J. bei der 
Samborer Kreisbehorde zu überreichen. f 
Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
hierortigen Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten 
Offertbedingungen können bei der k. k. Kreisbehörde in Sambor oder 
dem Straſſenbaubezirke in Staremiasto eingeſehen werden. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 1. Juli 1865. 


9., 


Obhwieszezenie. 

Nro. 22868. Dla zabezpieezenia dostawy maleryalu kamien- 
nego {wyrablanla, dowozu. vozilukania i szlichtowania) na karpa- 
ckim goseineu gtowaym u 48., 49. i 50. mili, potem Samborsko- 
1. 2. 4. 3. 4. 


Turkieckim goseinen w 1. do 2. — 4 „ 
4 


80 U 10. mili Staromiejskiego powialu dla badowy gosciheow 
4 ‘5 


na rok 1866, a przy sprayjujaeych ofertach nawel na trzyleini peryod 
1866, 1867 i 1868 r., rozpisuje sie niniejszem lieylacya zapomoca 
ofert. 
Odnosne polrzeby sa nastepujace: 
I. na karpackim goscinen gköwnym: 
910 pryzm po cenie fiskalne]) .. 15 
I. na Samborsko-Turkiewskim goscjücu 
w wyz przytoczonych rutach: 
1778 pryzm w cenie fiskalne] . . 3661 „ 60½ „ 5„ „ 
Majaeycb cbeé praedsiebiorcow wzywa sie niniejszem, azeby 
swoje u 10%towe wadyum opatrzoue oferty najdale) do dnia 1. 
sierpnia b. r. wniesli do Samborskiej e. k. wiadzy obwodowej. 
Inne ogölns iszezegölne, a mianowicie owe, tulejszem rozpo- 
rzadzeniem 2 dnia 13. ezerwea 1856 do J. 23821 obwieszezone 
warunki ofertowe moga bye przejrzane u ec. k. wladzy obwodowej 
wSamborze, lub wpowieeie dla budowy goseineow w Staremmiescie. 
Ze. k. gal. Namiestnictwa. 
Lwow. dnia J. lipea 1865. 


(1335) Opisanmie. (3) 

Nro. 314. Skrzyni dnia 21. Intego 1865 na Wiazowskich polach 
znalezionej. 

Takowa jest wiecej podiugowata jak ezworograujasta, 2 drzewa 
miekkiego zrobiona, z wiekiem do zamykania na klacz przyrza- 
dzona, koko ktorej zamek catkowicie brakuje. 

W tejze skrzyni znajduje sie zwyezajna faska debowa. 

Wfaseieiela tejae wzywa sie, aby w przceiagu roku sie zglosit 
i prawo wlasvosei na te skizynie i faske udowodnit, ile inaczej 
takowe sprzedane a cena kupna deponowana zostanie. 

Od ec. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Zötkiew, dnia 28. lutego 1865. 


23 dr. 55 kr. w. a. 


(1358) KdäyKk t. (2) 

Nr. 12028. C. k. sad obwodowy Stanistawowski uwiadamia 
niniejszym edyktem z miejsca pobytu niwiadomego Kundwika Sza- 
Wlowskiego, iz przeeiw niemu pod dniem dzisiejszym do l. 12028 
nakaz pfatuiczy wekslowej sum) 450 21. wal. a. 2 p. n. na rzecz 
Bruche Jonas wydany i ustanowionemu dla nieobeenego kuratorowi 
W osobie p. adwokata Maciejowskiego 2 zaslepstwem p. adwokata 
Skwarczyäskiego doreezony zostaf. 

Stanistawöw, dnia 5. lipca 1865. 
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Kundmachung (3) 


der k. k. Finanz-Landes-Direkzion für Oſt-Galizien. 


Nro. 19604. Im Grunde hohen Finanz-Miniſterial-Erlaßes 
vom 3. Juni l. J. Zahl 22943, 864 werden die Verhandlungen zur 
Sicherſtellung des Ertrages der allgemeinen Verzehrungsſteuer vom Wein, 
Weinmoſt, Obſtmoſt und Fleiſch mittelſt Abfindung und Pachtung für das 
Solarjahr 1866, oder nach Umſtänden für die demſelben vorangehen— 
den beiden letzten Monate November und Dezember 1865 in derſelben 
Weiſe vorgenommen werden, wie dieß bezüglich der gleichen Verhand— 
lungen für das Jahr 1865 ſtattgefunden hat. 

Dieß mird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß diejenigen Parteien, welche ſich mit dem Verſchleiße ſteuerbarer 
Getränke, oder mit ſteuerpflichtigen Viehſchlachtungen zur Ausſchrot— 
tung des Fleiſches, zum Handel mit abgeftochenem Vieh oder zum 
Wirthshausbedarfe befaſſen, nach §. 10 des Kreisſchreibens des galizi— 
ſchen k. k. Landes-Guberniums vom 5. Juli 1829 Zahl 5039 um Er⸗ 
theilung des gefällsämtlichen Erlaubnißſcheines zum Betriebe ihrer 
Unternehmung bei der betreffenden Finanz-Bezirks-Direkzion anzuſu— 
chen haben. 

Lemberg, am 19. Juni 1865. 


(1328) 


Obwieszezenie 

c. k. skarbowej Dyrekeyi krajowej dla wschodniej Galieyi. 

Nro. 19604. Weskutek rozporzadzenia wysokiego c. k. Mini- 
steryum Skarbu 2 dnia 3. ezerwca b. r. do liczby 22943864. 
rozpoczua sie ukfady dla zabezpieezenia dochodu z ogéluego po- 
datku konsumeyjuego od wina, od moszezu winnego, moszezu owo- 
cowego i wiesa w drodze ugody i wydzierzawienia na rok skone- 
czny 1866., albo wedle okoliczuosci na poprzedzajace tenze rok 
ostatnie dun miesiace listopad i grudzien 1865. wtaki sam sposob, 
jak to miejsce mialo wzgledem takich ukladow ua rok 1865. 

C. k. krafowa Dyrekeya skarbowa podaje to do powszechnej 
wiadomosce: z tym dodatkiem, ze stropy, zajmnjace sie sprzedaza 
napojow podlegiych oplacie podatku, lub tez podlegajaca oplacie 
podatku rzezia bydfa na szrotowanie wiesa, na handel bydtem za- 
klutem albo na potrzebe gospod, vbowiazane sa prosic u dotyezacej 
powiatowej Dyrekeyi skarbowej stösownie do $. 10. eyrkularza 
c. k. galieyjskiej w/adzy gubernialnej 2 dnia 5. lipca 1829. liczba 
5039, o udzielenie konsensu urzedu dochodowego do prowadzenia 
swego przedsiebiorstwa. 

Lwow, dnia 19. ezerwea 1865. 


Kundmachung. (3) 
Fur die Periode vom 1. Juli bis Ende Devem- 
einfache Poſt 


(1327) 
Nro. 7360. 8 
ber 1865 iſt das Poſtrittgeld für ein Pferd und eine 


im Krakauer Reg. Bezirke mit 1 fl. 10 kr. 
„ Lemberger , 15 — 
„ Czernowitz „ 5 — „ 98 


7 Hy 
dann die Gebühr für einen gedeckten Stazionswagen auf die Hälfte 
und für einen ungedeckten Wagen auf den vierten Theil des für ein 
Pferd und eine einfache Poſt entfallenden Rittgeldes feſtgeſetzt worden. 
Das Poſtillons-Trinkgeld und das Schmiergeld bleiben unver— 
ändert. a 
Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 
Lemberg, am 5. Juli 1865. 


(1329) Konkurs- Ausſchreibung. (3) 

Nro. 2293. Zur Wiederbeſetzung einer bei dem Lemberger 
k. k. Ober⸗Landesgerichte erledigten Offizialſtelle mit dem Jahresge— 
halte von 735 fl. öſt. W., und im Falle der graduellen Vorrückung 


mit 630 fl. oder 525 fl. öſt. W., wird der Konkurs mit der Friſt 
von 4 Wochen, vom Tage der dritten Einſchaltung im Amtsblatte 
der Wiener Zeitung gerechnet, ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre geſchäftsordnungsmäßig 
inſtruirten Geſuche unter Nachweiſung der Kenntniß der Landesſpra— 
chen in der bezeichneten Friſt im vorgeſchriebenen Wege anher einzu— 
bringen. 

Vom k. k. Ober⸗-Landesgerichts-Präſidium. 

Lemberg, am 5. Juli 1865. 


E 
(1336) Lizitazions⸗Kundmachung. (3) 


Nro. 5645. Zur Verpachtung der Bier- und Branntwein-Pro— 
pinazion nebſt dem Gemeindezuſchlage der Stadt Kolomea vom 1. 
November 1865 bis Ende Dezember 1868 wird am 25. Juli 1865, 
und falls dieſelbe fruchtlos ſein ſollte, am 8. Auguſt l. J. in der 
Kanzlei des hierortigen Stadtgemeindeamtes abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt (jährlich) 43.437 fl. öſt. W. 

Die Unternehmungsluſtigen werden aufgefordert, am obigen Tage 
mit dem 10% Vadium bei der Verſteigerung ſich einzufinden, wo ihnen 
die näheren Lizitazions-Bedingniſſe, die auch früher beim hieſigen 
Stadtgemeindeamte eingeſehen werden können, werden bekannt gegeben 
werden. 

Es wird hier insbeſondere bemerkt, daß zur Erhöhung des Pro— 
pinazions⸗Einkommens der Bau der Eiſenbahn, deren ganze Linie auf 
dem Territorium der Stadt zieht, ſo wie die Aufſtellung des Bahn— 
hofes in der Stadt in Folge der maſſenhaft verwendeten Arbeiter 
nud des hiedurch geſteigerten Verkehrs weſentlich beiträgt. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Kolomea, am 28. Juni 1865. 


@gteszenie lieytacpi. 

Nro. 5645. W celu wydzierzawienia prawa propinacyi piwa 
i wödki miasta Kolomyi razem 2 miejskim dodatkiem gminpym na 
czas od 1. listopada 1865 do konca grudnia 1868 odbedzie sie 
dnia 25. lipca r. b.; A Wrazie bezskuteczuym, dnia 8. sierpnia 
1865 licytacya w biörze lutejszego urzedu gminnego. 

Cena wywolania jednoroeznego cezynszu wynosi 43.437 zlr. 
Wal. f 

Ched wydzierzawienla majacych wzywa sie, azeby w dniu po- 

wyäszym przy lieytaeyi stawili sie, gdzie im blizsze warunki liey- 

tacyjne, o ktörych i przedtem w urzedzie gminnym dowiedzied sie 

mona, oznajmione beda. 

Nadnienia sie takze, ze do podniesienia dochodu propinacyi 
miejskiej przyezyni sie teraz wiele wtasnie rozpoczeta budowa kolei 
zelaznej, przy samen mieseie i przez cake terytoryum miasta sie 
eiagnaeej, jak röwniez budowa dworca tejze kolei w miescie polo- 
zonego, ktöre lo przedsiebiorstwa znaczna ilose zrobotniköw zatru- 
dniaja i przez co rauch sie wzmaga. 

L c. k. wiadzy obwodowe;, 

Kofomyja, dnia 28. ezerwea 1865. 


austr. 
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Anzeige - Dlatt. 


di. k. privilegirke Lemberg - Czernowiß;: 
Eiſenbahn⸗geſellſchaft. 


6 Pr mas Wr 8 3 
Senmdzachung. 9 

Nr. 479. Die P. T. Herren Akzionäre der k. k.priv. Lemberg-Czer- 
nowitz-Eiſenbahn-Geſellſchaft, welche bisher nicht mehr als 35 pCt. au 
ihre Akzien-⸗Interimsſcheine einbezahlt haben, werden hiemit eingeladen, 
die weitere Jöpere. Einzahlung innerhalb des feſtgeſetzten Termines 
vom 15. bis 31. Juli 1865 zu leiſten; jene Herren Akzionäre, deren 
Vorauszahlung die gegenwärtig ausgeſchriebenen 15 pCt. nicht über⸗ 
ſteigt, wollen den Reſt bis auf 50 pCt. zum obigen Termine begleichen. 

Die Einzahlung kann entweder in London bei der Anglo— 
Auſtrlan⸗Bank mit drei Pfund Sterling, oder in Wien bei der Anglo— 
Oeſterreichiſchen Bank mit 30 fl. öſt. Währ. in Silber (oder in der 
entſprechenden Papiervaluta zum ämtlich notirten Kurſe auf London 
am Tage der Einzahlung) pr. Akzie unter Vorweiſung der Inte— 
rimsſcheine, begleitet von einer Konſignazion (wozu Blanquette un— 
entgeldlich verabfolgt werden) geleiſtet werden. 

Da die 6perc. Zinſen auf dieſe Einzahlung ſchon vom 1. Mai 
1865 an zu Gunſten der P. T. Herren Akzionäre berechnet werden, 


(1161) 
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fo werden dieſe 6pere. Zinſen von dem ebengenannten Tage (1. Mat 
1865) an bis zum Tage der wirklichen Einzahlung von den b. P. 
Herren Akzionären mit der Einzahlung zu vergüten ſein. 

Bei nicht rechtzeitig geleiſteter Einzahlung werden nebſt dieſer 
Zinſenvergütung ſtatutengemäß noch 6 pCt. Verzugszinſen gerechnet 
und behält ſich auch die Geſellſchaft vor, nach Maßgabe des §. 11 
der Statuten vorzugehen. 

Zur Bequemlichkeit der P. F. Akzionäre in Galizien kann dieſe 
Einzahlung auch bei der Filiale der Anglo-Oeſterreichiſchen Bank in 
Lemberg, ſpeſenfrei geleiſtet werden. 

Wien am 10. Juni 1865. 


Der Verwaltungsrath. 


Wie ſeit vielen Jahren werden auch dieſes Jahr von uns alle 
Sorten Fruchtſäfte, ſowohl mit Zucker verſetzte (Syrup) als 
auch mit Spritt verſetzte, fabrizirt, und empfehlen wir ſolche in beſter 
Qualität zu den möglichſt billigſten Preiſen. 

Hermsdorf auch Kynast. 


(1330) W. Kanvathı et Comp. 
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